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Schweizerische Textil-
Bekleidungs- und
Modefachschuie

Diplomreise Bremen 1992

Kreative Schweizer
Textilfirmen erst-
mais an der Expofil
in Paris
Camenzind & Co, Gersau, und Wett-
stein AG, Dagmersellen, stellen an der

Expofil vom 9. bis 11. Dezember erst-
mais ihre Garne an der renommierten
Pariser Messe aus. Zur Präsentation ge-
langen die neuesten Entwicklungen für
Frühling/Sommer 1994.

Camenzind ist spezialisiert auf die

Herstellung von feinsten Seidengarnen
und Mischungen davon, währenddem
Weda-Wettstein sich auf die Herstellung
von Effektzwirnen, Moulinés und krep-
pigen Kombigarnen spezialisiert hat.

Beide Firmen versprechen sich eine

Vertiefung der bisherigen Kundenkon-
takte und Neuakquisitionen in der EG.

Mit neuen Garnkreationen haben sie

sich aktiv an der modischen Gestaltung
der Expofil-Modethemen beteiligt.

pd-Wettstein AG, Dagmersellen

Neue Geschäfts-
leitung bei Jockey
Die Vollmoeller AG/Jockey Internatio-
nal, Anbieterin der bekannten Wäsche-
marke Jockey, erhält eine neue
Führung: Ab 1. Januar 1993 wird Dr.
Urs Läubli (36) als General Manager
die Geschäftsleitung der Vollmoeller
AG/Jockey International übernehmen.
Dr. R. W. Fischer, derzeit Generalma-

nager bei Jockey, wechselt zum glei-
chen Zeitpunkt in die Direktion zur
Hanro AG in Liestal. Er wird vom jet-
zigen Geschäftsführer sukzessive die
einzelnen Geschäftsbereiche iiberneh-

men, um ab 1. April 1993 als Direk-
tionspräsident die Gesamtverantwor-

tung zu tragen. Dr. Fischer wird als

Mitglied des Verwaltungsrates der Voll-
moeller AG/Jockey International wei-
terhin zur Verfügung stehen.

pd-Vollmoeller AG, Uster

Acht Textiltechniker und zwei Fach-
lehrer besuchten zwei bedeutende

Baumwollhändler und die Bremer
Wollkämmerei. Die jungen Textilfach-
leute liessen sich an Ort über interes-
sante Details des internationalen
Baumwoll- und Wollhandels informie-
ren.

Stadtlander-Tag

Heiner Sims von der Firma Stadtlander

begleitete unsere Gruppe vorerst nach
Bremerhaven. Die detaillierte Führung
durch das Hafengelände, insbesondere
die hautnahe Besichtigung des grössten
Container-Terminals in Europa, beein-
druckten nachhaltig.

Auf einem alten Schulschiff in Bre-
merhaven wurden wir mit kulinari-
sehen Köstlichkeiten nach Stadtlander-
Art verwöhnt. Der Nachmittag war für
Übungen im Baumwoll-Probenzimmer

reserviert. Wir waren überrascht über
die grossen (kleinen) Unterschiede bei
den Extralangstapelfasern (Pima-Ty-
pen).

Reinhart-Tag

Karl-Ernst Kober von der Firma Rein-
hart zeigte uns das Baumwoll-Lager-
haus der Firma CWC. Dabei informier-
ten wir uns über die Landanlieferung
von Russen-Baumwolle. Die nach wie

vor weitgehend manuelle Gewichtsbe-

Stimmung der schweren Baumwollbai-
len sowie die Art der Probeentnahme
erstaunte uns sehr.

Anschliessend besichtigten wir unter

fachkundiger Führung den Marktplatz
mit Rathaus, die Bremer Stadtmusikan-

ten, den Dom sowie den berühmten
Stadtteil Schnoor.

Ein feudales Mittagessen im Ratskel-
1er und eine Führung durch den gross-

Lßger/zMZen 6c/ Je/" ß/enzer WMZMmnzeraZ sc>veez7 Jns Awge reze/zf. 7/z Je// Z/nZZe/z

smJ grasse Menge/? VfbZZe //?? Sc/zwe/ss geZnger/.

26



mittex 11/92

ten deutschen Weinkeller, der unter
dem Marktplatz von Bremen liegt, run-
deten den aussergewöhnlichen Rein-
hart-Tag glanzvoll ab.

BWK-Tag

Einen weiteren besonderen Tag durften
wir bei der Bremer Wollkämmerei erle-
ben. Die Herren Delius und Fölsche ga-
ben uns einen umfassenden Einblick in
das Waschen und Kämmen von Wollfa-
sern. Der einzigartige Eindruck, den

wir von den modernsten Produktions-
anlagen mitnehmen durften, bleibt un-
vergesslich. Einmal mehr waren wir
von den riesigen Lagerhallen und Fa-

brikationsanlagen sowie von den hohen
Produktionszahlen tief beeindruckt.
(ß/7J2)
Wir danken den drei Firmen für die

grosszügige Gastfreundschaft. Wir ha-
ben in Bremen viel Schönes und Inter-
essantes gesehen und sind von Bremen

begeistert!
Hans Kappeler, STF Wattwil
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STF Wattwil - Aussteller zur
Intertech Bodensee
In der Zeit vom 4. bis 7. November 1992 fand auf dem Gelände der
Olma-Messe in St. Gallen die 3. Internationale Technologiemesse
statt. Unter dem Motto «Der Schlüssel zum Technologie-Transfer
über die Grenzen» sollten eine vertiefte Zusammenarbeit in der Eu-
regio Bodensee erreicht und spezielle CIM-Transferbeispiele vorge-
stellt werden.

Die Schweizerische Textil-, Beklei-
dungs- und Modefachschule (STF)
Wattwil stellt auf dem gemeinsa-
men Stand des CIM-Bildungs- und

Technologie-Verbunds Ostschweiz und
Fürstentum Liechtenstein (CVO) die
Projekte Produktionsplanung und

-Steuerung in der Weberei sowie CAD
in der Weberei aus. Damit werden neue

Ausbildungsschwerpunkte der STF

vorgestellt, die den Anforderungen
an eine moderne Aus- und Weiterbil-
dung auf Textilgebiet entsprechen. Es
kann so eine CIM-Lösung für die
Weberei als Trainingsobjekt demon-

striert werden. Von besonderer Be-

deutung ist die durchgängige Realisie-

rung vom Gewebeentwurf bis zum fer-

tigen Gewebe sowie die Auftragsab-
wicklung und automatische Maschi-

nenbelegung.
Auf dem Gebiet der Produktionspia-

nung und -Steuerung in der Textilindu-
strie besteht ein erhöhter Nachholbe-
darf. Gerade im Hinblick auf ein zu-
sammenwachsendes Europa und auf
den zunehmenden Wettbewerbsdruck

von aussereuropäischen Ländern ist ein
Investitionsschub in der Textilindustrie
erforderlich. Neben der notwendigen

Einführung von PPS-Systemen stellt
die in Fachpublikationen immer wieder
beschriebene Heranführung des Perso-
nais an diese neue Technik ein ernstes
Problem dar.

Am Beispiel der Weberei wurde ein
Aus- und Weiterbildungsmodul ge-
schaffen, bei dem in einem PC-Ver-
bundnetz der betriebliche Ablauf vom
Auftragseingang über die Maschinen-
belegung und die Fertigungssteuerung
bis zum Versand simuliert werden
kann. Die für die Aus- und Weiterbil-
dung notwendigen Lehrunterlagen ste-
hen zur Verfügung.

Einen zweiten Ausbildungsschwer-
punkt, der gegenwärtig in der Realisie-
rungsphase ist, stellt der rechnerge-
stützte Gewebeentwurf dar. Damit soll
eine direkte Verbindung zur Webma-
schine geschaffen werden, um die Si-
tuation in einer modernen Weberei zu
simulieren. Über eine Schnittstelle wer-
den die erstellten Gewebedaten an die
Mustereinrichtung übergeben.

Dr. Roland Seidl, STF Wattwil
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